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ist die Zusammenarbeit von 

Wirtschaft und Unternehmen mit 

den Schulen 

zur Förderung der Wirtschafts-

kompetenz von Lehrkräften, 

Schülerinnen und Schülern, 

zur praxisnahen Information der 

Schulen über wirtschaftliche 

Zusammenhänge in Zusammen-

arbeit mit Unternehmen,

um einen erfolgreichen Übergang 

von Schule in Ausbildung bzw. in 

das Studium zu sichern,

zur Fachkräftesicherung in der 

Region.

Schwerpunkt 

ELTERN

Das Ziel des Arbeitskreises SCHULEWIRTSCHAFT



Der Arbeitskreis nutzte am 9. März 2013 die Messe für Berufsstarter in Köthen, um gezielt mit 

Eltern und Pädagogen ins Gespräch zu kommen. Im Workshop „Motivation junger Menschen“ gaben Experten 

Antworten auf Fragen wie: „Keine Lust? Was tun, wenn SchülerInnen schlecht motiviert sind? Wie hat mein Kind 

wieder Spaß an der Sache und lernt aus Freude am Tun?“

Schwerpunkt 

ELTERN



Schwerpunkt 

MULTIPLIKATOREN

Die Verfügbarkeit von Humanressourcen entwickelt sich zum Schlüsselfaktor der Regionalentwicklung. Der 

Wettbewerb um qualifizierte Fachkräfte entscheidet letztendlich über die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit einer 

Region.

Die Berufsorientierung ist hier ein erster Schritt für die Fachkräftesicherung. Im Landkreis Anhalt-Bitterfeld gibt es 

erfreulicherweise zahlreiche Angebote und Akteure, jedoch werden zukünftig isolierte Aktionen für einzelne 

Zielgruppen nicht mehr ausreichen, um der gesellschaftlichen Entwicklung entgegenzutreten.

Vor diesem Hintergrund haben der Landkreis Anhalt-Bitterfeld, der Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Anhalt-

Bitterfeld und das Institut für Strukturpolitik und Wirtschaftsförderung gGmbH am 19. März 2013 im OT Bitterfeld der 

Stadt Bitterfeld-Wolfen ein 

„Regionales Informationsbüro Berufsorientierung“ (RIBO) eröffnet, welches aus Mitteln des 

Landes Sachsen-Anhalt, Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr, gefördert wird.



Schwerpunkt 

MULTIPLIKATOREN

Das 

hat die Aufgabe, mehr Übersichtlichkeit bei den schon bestehenden und zukünftigen Angeboten der 

Berufsorientierung zu schaffen, eventuelle Überschneidung oder Lücken in der Angebotslandschaft zu 

identifizieren, Anregungen für neue Möglichkeiten und Ideen zu geben sowie die Vielzahl der einzelnen Akteure 

der Berufsorientierung im Landkreis Anhalt-Bitterfeld besser miteinander zu vernetzen.

Zu diesem Zweck werden die verschiedensten Angebote der Berufsorientierung im Landkreis Anhalt-Bitterfeld 

erhoben, in eine Datenbank eingepflegt und die so gesammelten Informationen den Akteuren zur Verfügung 

gestellt. 

Durch das RIBO-Büro im OT Bitterfeld, Bitterfeld-Wolfen, Ziegelstr. 10, in den Räumlichkeiten des 

Wirtschaftsentwicklungs- und Tourismusamtes, wird der persönliche Kontakt vor Ort gewährleistet.

www.ribo-anhalt-bitterfeld.de
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Ehrenamt würdigen. „Netzwerk SCHULEWIRTSCHAFT Ostdeutschland“

stärken.

Auslobung von „Transfer-Gedanken"

Frau Monika Hinze von der Landesarbeitsgemeinschaft 

SchuleWirtschaft Sachsen-Anhalt überreichte der 

Vorsitzenden des Arbeitskreis SchuleWirtschaft des 

Landkreises Anhalt-Bitterfeld, Frau Iris Hamella, am 9. Juli 

2013 die Urkunde für die erfolgreiche Beteiligung am 

Wettbewerbsprojekt "Transfer-Gedanken" des Projektes 

"Netzwerk SchuleWirtschaft Ostdeutschland".

Von insgesamt 20 eingereichten Bewerbungen wurde der 

Arbeitskreis Anhalt-Bitterfeld für sein eingereichtes Projekt 

"Erfolgreiche Elternarbeit als Basis eines ganzheitlichen 

Übergangmanagements" prämiert.

Schwerpunkt 

ELTERN



Ehrenamt würdigen. „Netzwerk SCHULEWIRTSCHAFT 

Ostdeutschland“ stärken.

Auslobung von „Transfer-Gedanken"

VertreterInnen des Arbeitskreis SchuleWirtschaft des 

Landkreises Anhalt-Bitterfeld nahmen am 17. September 

2013 die Auszeichnung für die erfolgreiche Beteiligung am 

Wettbewerbsprojekt "Transfer-Gedanken" des Projektes 

"Netzwerk SchuleWirtschaft Ostdeutschland„ in Berlin 

entgegen.

Schwerpunkt 

ELTERN

Landkreisjournal 04.10.2013



Steuerungsgruppe

Koordinierungsstelle Landesarbeitsgemeinschaft

Landkreis Anhalt-Bitterfeld, Amt für Wirtschaftsförderung und Entwicklung, Bianca Laukat

Fachebene

1. Schwelle: KITA – Grundschule

AK BIWO/ Euro-Schulen, Tino Hantschmann

Grundschulbereich, N.N.

Förderbereich, N.N.

2. Schwelle: Grundschule – weiterführende Schulen

Grundschulbereich, N.N.

Förderbereich, N.N.

Sekundarschulen Altlandkreis Bitterfeld, Iris Hamella/ 

Ina Butz

Sekundarschulen Altlandkreis Köthen, Cornelia Stork

Gymnasien ABI, Helga Trümper

3. Schwelle: Schule – Ausbildung

Grundschulbereich, N.N.

Förderbereich, N.N.

Sekundarschulen Altlandkreis Bitterfeld, Iris Hamella/ 

Ina Butz

Sekundarschulen Altlandkreis Köthen, Cornelia Stork

Gymnasien ABI, Helga Trümper

AK BIWO/ Euro-Schulen, Tino Hantschmann

Vermittlungsebene

Agentur für Arbeit, 

Bernd Görke

Multiplikatorin zum 

Netzwerk der 

EWG mbH

Vetro Solar, Maike 

Jana Rotter

EWG mbH

Elena Herzel

Amt für 

Landwirtschaft, 

Flurneuordnung 

und Forsten

Kristin Siegordner

Kreisschülerrat

Tobias Riemer
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Ergebnistransfer

Jahrestagung

Der Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Anhalt-Bitterfeld hatte in 

diesem Jahr zur Infoveranstaltung für Multiplikatoren und Akteure der 

Berufsorientierung in die Woddward GmbH nach Aken/ Elbe 

eingeladen. Dieser Wissenstransfer und informativer Austausch, 

welcher traditionell in Kooperation mit einem regionalen Unternehmen 

stattfindet, zog am 5. November 2013 ca. 50 PädagogInnen, 

SchulleiterInnen, KammervertreterInnen und weitere Multiplikatoren im 

Übergangsprozess von Schule in den Beruf bzw. die Ausbildung nach

Aken/ Elbe.

Neben einer Unternehmensbesichtung standen die Vernetzung mit 

anderen regionalen Partnern, wie z.B. dem Campus e.V. Wolfen und

die Vorstellung des Projektes der Geldlehrer e.V. auf der 

Tagesordnung. 

Erstmals diskutierten VertreterInnen aus Schule, Wirtschaft, 

Verwaltung, Politik sowie Eltern und Schüler in einer Talkrunde zum 

Thema „Quo vadis Azubi“.
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Stand Dezember 2013

Neue Vorsitzende des Arbeitskreises SCHULEWIRTSCHAFT Anhalt-Bitterfeld

Landkreisjournal 23.11.2013

Iris Hamella, langjährige Vorsitzende des 

Arbeitskreises SCHULEWIRTSCHAFT Anhalt-

Bitterfeld übergab am 5. November 2013 den Vorsitz 

aus dem Bereich der Schulen an Ina Butz, Lehrerin an 

der Sekundarschule „Helene Lange“ im OT Bitterfeld.

Iris Hamella gab ihr Ehrenamt aus beruflichen 

Gründen weiter.



Öffentlichkeitsarbeit

Flyer 

Pünktlich zur Jahrestagung konnte der erste eigene Flyer des Arbeitskreises der Öffentlichkeit präsentiert werden.



Transferkonferenz RIBO

Die Transferkonferenz RIBO, welche am 4. Dezember 

2013 stattfand, informierte über die bisher geleistete 

Arbeit des Informationsbüros und stand ganz im Zeichen 

der Zukunft des RIBO: 

Das Projekt endet nicht mit der offiziellen Förderlaufzeit, 

sondern wird ab 1. Januar 2014 vom Landkreises Anhalt-

Bitterfeld mit der Unterstützung des Arbeitskreises 

SCHULEWIRTSCHAFT Anhalt-Bitterfeld fortgeführt.

Schwerpunkt 

MULTIPLIKATOREN



Schwerpunkt 

MULTIPLIKATOREN

MZ 07.12.2013


